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Daimler, Volkswagen, BMW 



 

 

• Auftragsforschung an einem privaten Institut 

• „Drittmittel“ für eine Hochschule 



Drittmittel an deutschen Hochschulen 
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• Forschungsaufträge 

• Promotionen in Kooperation 

• Institutsschenkungen 

• Preferred Partnerships 

• Stiftungslehrstühle 
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ca. 800 Stiftungslehrstühle 



Abhängigkeit? 

 

 
„Wir haben die Untersuchung völlig unabhängig 
durchführen können und wissenschaftlich sauber, 
höchstwertig und korrekt gearbeitet.“ 
Thomas Kraus, Studienleiter RWTH Aachen 



Ein Blick von außen… 

„Die Wissenschaft hat 

festgestellt, dass 

Rauchen doch nicht 

schädlich ist.  

Gez.: Dr. Marlboro" 



 

Wes Brot ich ess… ? 
 

Egbert von Lüttich, 1022:  

cuius enim panem manduco, carmina canto  



Wissenschaftsbarometer 

 





Zwischen Partnerschaft und Abhängigkeit 

• Wie wichtig sind Drittmittel für die Hochschulen? 

• Wie lassen sich Abhängigkeiten minimieren? 

• Reichen die Regularien aus? 

• Wie umgehen mit Conflicts of Interests? 

• Chancen von Public Privat Partnership 
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• Dr. Christina Deckwirth 
LobbyControl, Berlin 

• Dr. Mathias Winde 
Programmleiter Hochschulpolitik und -organisation,  
Stifterverband für die deutsche Wissenschaft 

• Prof. Dr. Christian Kreiß 
Finanzwissenschaftler, Hochschule Aalen 
Autor: „Gekaufte Forschung – Wissenschaft im Dienst der Konzerne“ 

• Prof. Dr.-Ing. Hans-Werner Zoch 
Direktor, Leibniz-Institut für Werkstofforientierte Technologien (IWT) und Mitglied 
im Präsidium der Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen (AiF) 

 


